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BrsteLarze«
suf dar „Tageblatt '!, welches « it

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzevstraßr Rr. 1.

Aszeige »
nehmen auswärts alle Nnnoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

S gespaltene Eorpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten Mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .
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344 Donnerstag , den 17. Oktober 1895 . 21. Jahrgang

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin trafen ,
heute aus Urville gemeldet wird , zu Wagen , von Kürzel

Mimend , im besten Wohlsein dort ein . Ihre Majestät war

spich überrascht von den herrlichen Parkanlagen , welche das

Mche Schloß umgeben . Um 1 ' / - Uhr fand eine Mittags -

jkl zu sechszehn Gedecken statt . Morgen werden beide
'ajestäten die Schlachtfelder in der Umgegend von Metz be¬

rgen / jedoch gedenkt die Kaiserin vor dem Kaiser zurückzu -

sren . Auf der Rückfahrt von den Schlachtfeldern , welche

Ke Majestäten über Metz nehmen, beabsichtigt Ihre Majestät

chlbst die „Maternitö " und die evangelische Haushaltungsschule
) besuchen.

Berlin , 15 . Okt . Der Kaiser hat dem Fürsten Lobanow

Bildniß mit eigenhändiger Unterschrift überreicht . Es ist
ein Kupferstich, und zwar ein Brustbild in Großformat .

Berlin , 14 . Okt . Die Audienz, die Kaiser Wilhelm dem

Irrsten Lobanow in Hubertusstock gewährt hat , darf als ein

iMsches Vorkommniß von besonderem Interesse angesehen
« den, auch wenn selbstverständlich noch nichts Authentisches

Drüber bekannt ist, was zwischen dem Kaiser , seinem Kanzler
md dem Lester der russischen auswärtige Politik verhandelt
« den ist . An Stoff fehlte es ja gerade im Augenblick und

xmde mit Rücksicht auf die russische Politik nicht. In Frank

rcich ist man natürlich etwas verschnupft . über die Reise des

Krsten Lobanow nach Hubertusstock und man hätte es lieber

Men , wenn er von der Seine direkt nach der Newa zurückgekehrt
Wre, ohne am Hofe des deutschen Kaisers Halt zu machen.

e Hauptbedeutung dieses kleinen „Abstechers" liegt aber zu-

M gerade viel mehr in der Absicht , aus der sie hervorgegangen ,
in den etwaigen positiven Ergebnissen, die die Unterredung

iMgen könnte . In den schäumenden Wein der französischen

iHantaste, die durch die Besuche Dragomirows und Lobanows

Meder allzu lebhaft angeregt war , soll etwas Wasser gegossen
Imden , und daß Rußland diese Absicht vor aller Welt documentirt ,

" besonders bezeichnend für die Auffassung, die man in Peters -

rg von den -Zwecken des russisch - französischen Einvernehmens
! A . Wenn sich englische Politiker über die Zusammenkunft der

I Häupter des Dreibundes und des Zweibundes Sorge machen, so
"

ja allerdings der Gedanke nahe, daß es mit der englischen

lOrientPolstik zu Ende sein würde , wenn , Dreibund und Zwci -

I blind eine Linie der Verständigung fänden . Daß es dazu in

1hubertusstock gekommen, ist freilich aus verschiedenen Gründen

anzunehemen .
Die 25jährige Wiederkehr des Tages der Capitulation von

! Metz und mit ihr das Gedächtniß an den Prinzen Friedrich
Karl soll am Montag , den. 27 . Oktober, , mit erhöhtem Glanz
m Kaiserhof gefeiert . werden . Mr die Festtafel , die bereits

»m 4 Uhr beginnt , wird die Anwesenheit .des Kaisers erwartet .
Berlin , 14 . Oktbr . In dem im hohen Alter aus dem

Leben geschiedenen Hamburger Juristen Dr . Isaak Wolffson hat
die nationalliberale Partei einen ihrer hervorragendsten Mit¬

arbeiter aus der fruchtbaren Zeit des ersten Jahrzehnts des

! Reiches verloren .
Berlin , 14 . Okt . Der Vorsitzende des nationalliberalen

I Vereins in Magdeburg , Herr Stadtrath Otto Duvigneau , hat

diese Stelle aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt .
Berlin , 14 . Okt . Der Ingenieur H , Bering in Hamburg

hatte anläßlich der Eröffnung des Nord -Ostseekanals dem Fürsten
Bismarck eine Mappe mit 40 Photographien vom Bäu des Kanals

übermittelt, und hat daraus , wie jetzt bekannt wird , folgende noch
unter dem unmittelbaren Eindruck der Berichte über die Canal¬

einweihung geschriebene Antwort erhalten : „Friedrichsruh , den
22 . Juni 1895 . Geehrter Herr Bering ! Ihr freundliches
Schreiben und die reichhaltige Bildermappe über den Nord -Ostsee¬
kanal habe ich gern erhalten und bei diesem Anlasse um so wehr
das Bedürfniß , dem Gefühle der Anerkennung und Dankbarkeit ,
Kelches ich für die an dem Werke betheiligten Techniker Hege,
Ihnen gegenüber Ausdruck zu geben. Bei der Eröffnung ist das

Verdienst der erfolgreichen und bisher fehlerfreien Ueberwindung
der gewaltigen technischen Schwierigkeiten , welches mir imponirt ,

nicht in erster Linie zur Anerkennung gekommen. Das Verdienst
aller parlamentarischen und staatlichen Autoritäten , welche dabei

gefeiert worden sind , können mit ihrem Antheile an der Her¬

stellung dieses großen Werkes nicht mit denen der Techniker in

Vergleich gestellte werden . Die nichttechnischen Behörden haben

nicht mehr thun können, als die Bewilligung des nöthigen Geldes

beim Reichstage zu beschaffen , >und wenn den Technikern und

ihren Leistungen nicht die erste Palme gereicht wird, so kann man

an den alten Vers erinnern : »8io vos non voirls re . tulit »ltsr !

donorgw «. Demgegenüber habe ich um so mehr das Bedürfniß, !

wenigstens meine persönliche Bewunderung der technischen !

Leistungen im Reichsbau Ihnen zugleich mit meinem Danke für
die übersandte Mappe auszusprechen , v . Bismarck ."

Berlin , 15 . Okt . Neueren Mittheilungen zufolge sollen
die Hammerstein -Briefe von einer Gouvernante , mit welcher
v . Hammerstein unlautere Beziehungen unterhielt , gestohlen und

an die socialdemokratische Partei verkauft worden sein .

Berlin , 14 . Okt . Die „Hamburger Nachrichten" wenden

sich in einem Artikel gegen die Erklärung des Staatsministeriums
M Gunsten des Ministers von Boetticher . Das Vorgehen des

Staatsministeriums sei unzweckmäßig gewesen. Interessant ist
eine Ausführung des Hamburger Blattes über die Princtpien
der Verwendung des Welsenfonds , wobei allerdings der Begrifft
der Abwehr welfischerfeindlicher Bestrebungen gegen den preußischen

'

Staat so weit gefaßt ist , daß diese Interpretation wohl auf wenig

Zustimmung rechnen darf .
Aus Pest wird gemeldet : Zwischen Berlin und Pest schweben

Verhandlungen wegen Errichtung einer unmittelbaren Fernsprech¬

verbindung , die nicht über Wien geht. Man erwartet im un¬

garischen Handelsministerium einen sehr lebhaften Verkehr aus

dieser Strecke und hofft, diese bereits zu Beginn des nächsten

Jahres ausführen zu können.
Dr . Rüdt will sich dem Beschlüsse des Breslauer Partei¬

tages , wonach er aus der sozialdemokratischen Partei ausge¬

schlossen ist, nicht fügen und legt in einem geharnischten Mani¬

feste an seine Anhänger gegen den „Ukas von der russisch¬

polnischen Grenze "
, den „moralischen Meuchelmord" und „uner¬

hörten Gewaltact " Verwahrung ein . Dr . Rüdt sagt u . A . :

„In der Sozialdemokratie unter der offiziellen Führerschaft

haben Dogmatismus und bornirte , verbissene Principienreiterei

ihren Einzug gehalten , und Streberthum , Cliquenwesen und

Tyrannei machen sich darin brxit und immer breiter . Anstatt

freie Menschen zu erziehen und sie für die Wahrheit empfänglich

zu machen , hält man die Massen in heerdenhafter Ab¬

hängigkeit. . . . Hat mich auch der Breslauer Parteitag aus¬

geschlossen, so bin und bleibe ich doch nichtsdestoweniger Sozialist .

Ist doch der Sozialismus international und nicht specifisch

brandenburgifch -pommerisch, schlesisch -Polakisch . Ich fühle mich

deshalb vor wie nach eins mit den sozialistischen Brüdern der

ganzen Welt und trage als internationaler Sozialist keine

Knechtschaft irgend welcher Art , auch keine Bebel - und Liebknecht -

sckaft , wie sie mir 1890 in Halle so drastisch von Liebknecht mit

den Worten documentirt wurde : „Fügen Sie sich ! Wer sich

nicht fügt , der fliegt" . . . . Nicht geziemt uns als freien

Männern die urtheilslose Disciplin des Heerdenthieres - nicht

das gedankenbare Nachbeten autoritativer Parteidogmen , nicht

die lieblose, fanatische Verbissenheit unfehlbarer Parteipäpste .

Nein ! Geistesfreiheit , Selbstbestimmungsrecht , Gerechtigkeit und

wahre Bruderliebe muß uns leite: , im Kampfe für die höchsten

Güter der Menschheit/
'

In einer öffentlichen Versammlung der hiesigen Anarchisten

wurde gestern über den sozialdemokratischen Parteitag in Breslau

diskutirt , wobei es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen den

einzelnen Richtungen kam . Schließlich wurden die gegenseitigen

Angriffe und Beleidigungen derart , daß eine Spaltung der

beiden anarchistischen Parteien voraussichtlich ist.

Coburg , 15 . Oktbr . Die Feierlichkeiten gelegentlich der

Großjährigkeits -Erklärung des Prinzen Alfred wurden gestern

Abend mit einer Galavorstellung im Theater eröffnet . Zur

Vorstellung gelangte „Ludwig der Springer " von Sandberger -

München .
Coburg , 15 . Oktbr . Die Großjährigkeitserklärung des

Erbprinzen erfolgte heute in Gegenwart des Großherzogs im

Mfttenzschlosse durch den Staatsmimster Stange . Der Herzog

richtete an den Erbprinzen die feierliche Mahnung , der hohen

Pflichten eines deutschen Fürsten eingedenk zu sein, und mit -

zuwirkcn zur Mehrung des Ansehens des herzoglichen Hauses ,

der Förderung des Wohles beider Herzogtümer und ihrer Be¬

völkerung , sowie zur Erhaltung und Stärkung des Deutschen

Reiches . Der Kaiser theilte mittelst Handschreibens dem Herzog

die Ernennung des Hauptmanns Rüxleben zum persönlichen

Adjutanten des Erbprinzen mit .
Wiesbaden , 15 . Oktbr . Anläßlich der Anwesenheit des

Kaisers war der Kurgarten gestern prachtvoll erleuchtet. Nach

Schluß des Theaters begab sich der Kaiser zum Souper bei dem

Hostheaterintendanten v . Hülsen . Um 12^/4 Uhr fuhr der Kaiser

durch die bengalisch erleuchtete Wilhelmstraße nach dem Bahnhöfe

und setzte mit der Kaiserin , welche inzwischen eingetroffen war ,

die Reise nach Kürzel fort .

Kürzel , 15 . Oktbr . Der Kaiser und die Kaiserin sind

heute Vorm . 9 Uhr hier eingetrvffen und wurde von einer großen

Volksmenge lebhaft begrüßt - Kriegervereine , Feuerwehr und

Schulen hatten sich am Bahnhofe bis zum Wege nach Urville

aufgestellt . Der Kaiser begrüßte den zum Empfang anwesenden

Bezirksprästdenten , die Spitzen der Behörden , den Bürgermeister

und den Corpsgeneral v . Häseler . Unter Hurrahrufen der Be¬

völkerung und Blumenwerfen der Schulkinder fuhr das Kaiser¬

paar in einem vierspännigen Wagen nach Urville . Im Dorfe

waren die Häuser reich beflaggt . Das Wetter ist bewölkt.

Metz , 15 . Okt . Das Kaiserpaar traf heute Nachmittag ,

von endlosem Jubel begrüßt , hier ein, besichtigte die Kathedrale ,

fuhr sodann zum Bezirkspräsidenten und von dort zum Bahn¬

hofe . Die Stadt und die Hauptstraßen sind in einen Fahnen -

wald verwandelt . Extrablätter verkündeten die Ankunft des

Kaiserpaares . Der Jubel der Bevölkerung bei dem Einzuge

und der Rückfahrt war thatsächlich unbeschreiblich . Das Kaiser¬

paar dankte huldvollst nach allen Seiten und sprach dem Bezirks¬

präsidenten seine Befriedigung über den begeisterten Empfang aus .

Ausland .

Agram , 15 . Okt . Der Kaiser Franz Josef ist gestern in

Begleitung des Ministerpräsidenten Baron Banffy und des

Banus Grafen Hedervarh hier eingetroffen . Der Kaiser , der

mit enthusiastischen Ziviorufen empfangen wurde , begrüßte den

Erzherzog Leopold Salvator . In seiner in deutscher Sprache

gehaltenen Erwiderung auf die Huldigungsansprache des Bürger¬

meisters Maschinski führte der Kaiser aus , ertz! nehme mit be¬

sonderem Wohlgefallen die Versicherung unverbrüchlicher Treue

und Ergebenheit der Einwohnerschaft der Landeshauptstadt seines

geliebten Königreichs Kroatien und Slavonien entgegen. —

Leider kam es bald nach der Ankunft des Kaisers zu einem

nicht unbedeutenden Zwischenfall wegen serbischer antidynastischer

Demonstrationen . Um 10 Uhr Vormittags sammelten sich

mehrere Tausend Menschen vor dem Gebäude der serbischen

Bank, welche die serbische Fahne gehißt hatte , an und forderten
' unter furchtbarem Johlen und Pfeifen und unter Drohungen die

Abnahme dieser Fahne . Später erfolgte ein Steinhagel gegen
die Fenster der Bank . Die Demonstration dauerte eine Stunde ,
dann erst erschien die Polizei und veranlaßte die Abnahme der

Fahne . Die Demonstration wurde dann vor der serbischen

Kirche fortgesetzt, wo gleichfalls eine serbische Fahne gehißt war .

Gegen 11 Uhr rottete sich nämlich auch dort eine Menschenmenge
! zusammen , verlangte die Entfernung der gehißten serbischen

! Fahne und schlug die Fenster ein . Die Polizei zerstreute die

Demonstranten mit der blanken Waffe, wobei mehrere Personen

verwundet wurden .
Paris , 15 . Okt . Der Ministerrath begann heute die Be -

rathung des Projects der Schaffung einer Colonialarmee . —

Eine osficielle Depesche aus Tanarivo vom 2 . Oktober meldet

die Belegung des unbeschädigten Theiles der Stadt mit einer

Garnison und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß in einigen

Tagen normale Zustände und Ruhe wieder hergestellt sein

werden . Um Garantien für die vorzunehmende Entwaffnung zu

gewinnen , werden der Premierminister und einige Offiziere ge¬

fangen gehalten .
Paris , 15 . Okt . Die Regierung wird einen besonderen

! Credit fordern , um den französischen Botschafter in Petersburg
' in die Lage zu versetzen , bei der bevorstehenden Krönungsfeier

des Zaren Frankreich mit großem Glanz zu vertreten .

London , 15 . Okt . Nach einer Drahtmeldung aus

Shanghai gaben die 70 deutschen Offiziere , die der Vicekönig

von Nanking als Jnstructeure der chinesischen Truppen engagirt

hat,
' ihre Entlassung , weil der Vicekönig contractbrüchig geworden.

Hongkong , 15 . Okt . Der britische Consul , welcher zu

der Untersuchungscommission über die Metzeleien in Kutscheng

gehört , hatte gestern eine Unterredung mit dem Vicekönig -von

Fukien . Das Ergebniß derselben war das Uebereinkommen, daß

weitere 18 als schuldig erkannte Gefangene hingerichtet und die

übrigen durch die gegenwärtige Commission abgeurtheilt werden,

welche zur Fällung des Todesurtheils ermächtigt wurde . Dieser

zufriedenstellende Ausgang wird der Nachricht von dem Ulti¬

matum des britischen Admirals zugeschrieben .

Marine .

8 Wilhelmshaven , 16. Okt. Gemäß Vers, des Ob .-Komdos.

der Marine vom 11 . Okt. d . I . ist dem Korv.-Kapt . du Bois ein sechs-

wöchentlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches bewilligt

worden.
Feuerw .-Prem .-Lieut . Palm ist von der Dienstreise zurückgekehrt .

Kiel , 15 . Okt . Das Panzerschiff 4. ,Beowulf " ist

gestern Abend, durch den Kanal kommend, hier eingetroffen.

Heute Morgen salutirte es die Flagge des Stationschefs .

— Kiel, 15 . Okt. Die Reparatur am Kreuzer „Gefion"

wird länger dauern , als man ursprünglich annahm . Der

Kreuzer wird deshalb wahrscheinlich außer Dienst stellen. Das

Achterdeck ist z . Th . aufgebrochen, um einen neuen Cylindereinsetzen

zu können.
— Berlin , 15 . Oktober. Dem Marine-Feldwebel Aug.

Jünemann zu Levensau ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬

liehen worden .
— Berlin , 16 . Okt. Schulschiff „Moltke ", Kommandant

Kapt . z . S . Schneider , ist am 14. Okt . in Cadiz angekommen

und beabsichtigt am 20 . Okt . nach Palermo in See zu gehen,

Kreuzer „Arkona "
, Kommandant Kapt . z . S . Sarnow , ist am

14. Okt . in Anping (Formosa ) eingetroffen .
Stettin , 15 . Okt. Die „Neue Stettiner Zeitung" meldet ,

dem hiesigen „Vulkan " sei der Bau des Kreuzers „T " vom

Reichs-Marineamt übertragen .
— Spezia , 15 . Okt. Heute Vormittag explodirte der

Dampfkessel des Transportschiffes „Viterbo " bei Verlassen des

Arsenals . Vier Heizer wurden getödtet und einer verwundet .

Lokales .

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Der Direktor des Bildungs¬

wesens der Marine , Kontreadmiral Oldekop, ist mit 14tägigem

Urlaub hier eingetroffen.
8 Wilhelmshaven , 16 . Oktbr . Der Inspekteur der Ma¬

rineartillerie , Kapt . z . Boeters , hat einen Stägigen Urlaub nach

Berlin angetreten .
8 Wilhelmshaven , 16 . Oktbr . Gestern Abend fand im

Marineoffizier -Kasino ein Abschiedseffen zu Ehren der nach Kiel

versetzten Admirale Thomsen und Oldekop statt , zu welchem

sämmtliche Stabsoffiziere der Garnison erschienen waren .

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . S . M . Panzer „Kurfürst

Friedrich Wilhelm ", Komdt . in Vertretung Korv .-Kapt . Hoepner,

verholte heute Morgen nach der neuen Schleuse, ging um 9 >/, Uhr

auf Rhede und gleich darauf nach Kiel in See . „Kurfürst

Friedrich Wilhelm " war bisher das Flaggschiff der I . Division

des Manövergeschwaders und ist wegen einer in der Nordsee er¬

littenen Havarie zur Reparatur derselben länger hier geblieben,

wie beabsichtigt war . Es ist jetzt nur noch der mit reducirter

Besatzung im Dienst befindliche Panzer 4 . Kl . „Siegfried " im

Hafen, welcher in allernächster Zeit mit den Jnstandsetzungs -

arbeiten am Schiff und an der Maschine beginnen wird .



Z Wilhelmshaven , 16 . Oktober . Die Ueberführung des
Panzerschiffes 3 . Kl . „Preußen " nach Kiel zwecks Umbaues auf
der dortigen Kaiser! . Werft wird morgen erfolgen . Die Be¬
satzung wird aus dem Werftpersonal entnommen bis auf den
Pumpenmeister und Lazarethgehülfen .

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Morgen Vormittag 9 Uhr
3V Min . findet eine Besichtigung der großen Kaserne statt .

Z Wilhelmshaven , 16 . Okt. Bei Abgang des Ablösungs¬
kommandos S . M . SS . „Marie ", „Arkona " und „Alexan -
drine " mit Dampfer „München" im April 1894 hat sich bei
den Sachen des Kapt . z . S . Credner ein fast neuer Offizierhut
vom Lieferanten LucaS herstammend, vorgefunden. Der Eigen-
thümer konnte während der Reise nicht ermittelt werden . Der
Hut befindet sich im Bureau S . M . S . „Blücher" , von wo
der Eigenthümer ihn jederzeit abholen lassen kann.

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . S . M . Torpedoboot „8 57 "
fil gestern Morgen von hier nach Kiel in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Obermaschinistenmaat Heppner
der II . Werftdivision ist zum Maschinisten befördert .

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Der Lehrer A . Cassens aus
Bingum ist durch Verfügung der König! . Regierung zu Aurich
zum 1 . November d . I . nach Wilhelmshaven versetzt .

8 Wilhelmshaven , 16 . Oktbr . Die Tonne 3 ist ca.
1000 Meter nach Ost vertrieben .

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Das lebhafte Interesse, welches
der Verlag der „Jllustrirten Zeitung " (I . I . Weber in Leipzig)
an der Entwickelung unserer Marine von jeher bekundet hat ,
bethätigt sich neuerdings wiederum in der Herausgabe eines
Großfolioheftes , das unter dem Titel „Die deutsche Marine " so¬
eben die Presse verlassen hat . Das Heft unterscheidet sich be¬
züglich der Illustrationen wie des Textes sehr vortheilhaft von
anderen ähnlichen Erscheinungen, wie sie hier und da wohl in
letzter Zeit an die Oeffentlichkeit getreten sind . Das Webersche
Heft zeigt uns im Format der „Jllustr . Zeitung " sämmtliche
Typen unserer Kriegsschiffe einschl. der allerneuesten in tadelloser
Reproduktion . Wir finden da neben den wohlgelungenen Panzernder „Brandenburg "-Klasse diejenigen des „Siegfried "-Thps , die
Kreuzer „Gefion" und „Kaiserin Augusta " , den modernisirten
Panzer „Kaiser" mit dem Doppelmars auf jedem Gefechtsmast.
Auch eine neuere Aufnahme des Artillerieschulschiffes „Mars "
im Kieler Hafen findet sich vor . Als außerordentlich werthvolle
Beilage ist dem Heft ein großer Längsschnitt (im Doppelformatder „Jll . Ztg . ") der Kaiserhacht „Hohenzollern" beigegeben .
Man erhält hier vermittelst der beigedrucktenZahlen in wenigenSekunden einen klaren Einblick in das Innere des Kaiserschiffes .
Gleich den Illustrationen läßt auch der ihnen folgende Text
größte Sorgfalt erkennen. Ein kurzer Abriß der Entwickelung
unserer Marine dient zur Orientirung , dann folgt in gedrängter
Kürze eine Beschreibung unseres schwimmenden Materials , nach
Klassen geordnet . Das Merkchen kann als werthvolles sehr lehr¬
reiches Hilfsbuch allen Angehörigen und Freunden der Marine
nur aufs Wärmste empfohlen werden.

Wilhelmshaven , 16 . Oktbr. Mit Rücksicht auf den zum1 . Nov . d. I . stattfindenden Wohnungswechsel möge hier an einen
Umstand erinnert werden, den Wohl viele der Umziehenden nicht be¬
achten und der doch außerordentlich wichtig ist, nämlich : die Anzeigebei der Mobiliar - Feuerversicherung . Die Statuten der meisten
Versicherungsgesellschaften enthalten die Bestimmung , daß der
VersicherteschriftlichAnzeigezu machen hat , wenn von demVerstcherten
Gegenstände in ein anderes als das in der Pvlize bezeichnet^
Haus gebracht werden, u . daß bei Unterlassung dieser Anzeige die
Versicherung erlösche . Wer daher die Anzeige feit dem letzten
Wohnungswechsel noch nicht gemacht hat , sehe sich die Be¬
stimmungen seiner Mobiliarverficherung an und hole das Nöthige
schleunigst nach .

-s- Wilhelmshaven , 16 . Oktbr. Die Verkehrseinnahmender oldenburgischen Eisenbahnen betrugen im September 1895
574 L39 M ., im September 1894 555 508 M . Mehreinnahme1895 18531 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende September 1895
4689493 Mark , vom 1 . Januar bis Ende September 1894
4 373 897 Mk . Mehreinnahme 1895 315 596 Mark . Für die
Oldenburg - Wilhelmshavener Bahn wurden eingenommen im
September 1895 106 273 Mk ., im September 1894 92 926 M .
Mehreinnahme 1895 1334 ? Mark . Vom 1 . Januar bis Ende
September 1895 830119 Mk ., vom 1 . Januar bis Ende Sep¬tember 1894 763046 Mk . Mehreinnahme 1895 67073 Mark .

Wilhelmshaven , 16 . Oktbr . Gestern wurde im Theater
„Die berühmte Frau ", Lustspiel von Schönthan und Kadelburg ,gegeben. Es möge genügen , darauf hinzuweisen, daß HerrBischer einen „ Grafen Palmay " schuf, der seine bisherigen Ge¬
staltungen weit in den Schatten stellte. Namentlich gegen den
Schluß hin spielte er mit erfreulicher Verve und blieb dafürnicht unbedankt . Die berühmte Frau gab Frl . Emma Johr zurZufriedenheit . Daß Herr Hopkins den trotz seines Alters Liebes¬
abenteuern nicht abgeneigten Mann der berühmten Frau in
Spiel und Maske richtig traf , ist selbstverständlich. Voller
Frische und Natürlichkeit war die „Herma " des FräuleinBoden, auch Frau Hopkins hatte als „Paula " einen guten Tag .— Am Donnerstag soll, wie schon erwähnt , als große Novität
Moser 's „Militärstaat " über die Bretter gehen. Die hiesigeBühne ist eine der ersten, welche den „Militärstaat " angekaufthat . In den meisten größeren Stadttheatern kommt er erst
jetzt zur Aufführung . In Hamburg wurde er zum ersten Maleam Eröffnungstage der hiesigen Saison , am 22 . September ,aufgeführt . Dort hatte er, wie überall , wo er das Bühnenlichterblickte , einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen . Das
„Hamb . Fr . -Bl ." schreibt über die Erstaufführung : „Der „Mi¬
litärstaat " gehört entschieden zu den amüsantesten Bühnenwerken ,die in letzter Zeit geschrieben wurden . Das ist ein kleinesWunder für sich usw . Moser 's Kunst ist das Mosaik, welchesdurch glänzende Farbenharmonien auffällt , und der Humor , der
stets geschmackvoll ist. Man darf dem deutschen Theater gratu -liren , daß es einen Moser hat , denn inmitten der sehr zweifel¬haften Produkte weltstürmender Poeten sprudelt Moser 's Launewie ein frischer Bergquell . . . . " Der „ Hamb . Corr ." schreibt :
„ . . . . immer lustiger wurden die Semen , immer lebhafter der
Beifall , es war ein so unbestritten voller Erfolg , wie er nuraus dem Zusammenwirken der Jubiläumsstimmung des Publikumsund der flotten Darstellung eines mit keckem Humor geschriebenenStückes hervorgehen konnte."

- Heppens , 16 . Okt . Auf Veranlassung des Gemeinde-
raths hat das Gendarmerie -Kommando in Oldenburg in derPerson des Herrn Dafenbrok einen zweiten Gendarmen für dieGemeinde Heppens angestellt. Da der seit längerer Zeit hierstattonirte Gendarm Herr Weber in Tonndeich wohnt, war be¬antragt worden, daß der neue Beamte in Altheppens Wohnungnehmen möge. Da Herr D . nun Anweisung erhalten hat , auckin Tonndeich seinen Wohnsitz zu nehmen, will man an zustän¬
diger

Ee Aenderung dieser Anweisung herbeizuführen
- s- Baut , 16. Oktbr . Die Ersatzwahlen zur Gemeinde¬

vertretung finden im nächsten Monat statt . Da nun die meistenWähler der Gemeinde Bant bis gegen 7 Uhr auf der Werftbeschäftigt sind , mithin also die Wahlhandlung erst spät beendigt

sein könnte, hat man an das Amt Jever das Gesuch gerichtet,die Wahlen am Buß - und Bettag (20 . November) stattfinden zu
lassen. Dem Gesuch dürste aber kaum stattgegeben werden . Aus
dem Gemeinderath treten aus die Herren : Grashorn , Krüger ,
Schumacher, Robbers , Kasten, Harms , Tiedtke, Latann und
Schiefer und 6 Ersatzmänner . — Am nächsten Freitag wird in
den oldenburgischen Gebietstheilen das Erntefest gefeiert .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Sande , 15 . Okt. Mehrere junge Burschen bedrohten in den

letzten Tagen mit Revolvern und Todtschlägern die hiesige Ein¬
wohnerschaft, so daß man telegraphisch die Polizei benachrichtigen
mußte . Darauf sind die frechen Patrone verschwunden.

Oldenburg , 11 . Okt. Der Direktor unserer Oberreal¬
schule Herr Dr . Dickmann ist als Gymnastaldirektor in Köln
bestätigt worden . Auch unser Gymnasium verliert seinen Di¬
rektor , Herrn Or . Stein , der Ostern in den Ruhestand tritt .

Bremen , 15 . Okt. Der Bremer Freimarkt beginnt schon
am nächsten Sonntag , den 20 . d . Mts , 3 Uhr Nachmittags .
Er dauert nach alter Gewohnheit 9 Wochentage, kann also mit
Einschluß zweier Sonntage , wenn es günstig fällt , 11 Tage
haben , wie dies Jahr , wo er am 30 . Oktober schließt .

Hannover , 14 . Okt. Sonntag Vormittag um 11 Uhr
versammelte sich das Provinzialkomitee der Provinz Hannover
im Cass Rabe zu einer Sitzung , in der die Organisation der
Partei erörtert und beschlossen wurde , einer einzuberufenden
Landesversammlung den Vorschlag zu machen , den geschästs-
führenden Ausschuß des Wahlkomitees , der bisher nur aus 10
Mitgliedern von Hannover -Linden bestand , durch 7 Mitglieder zu
verstärken , welche nicht in Hannover - Linden wohnen und von
denen mindestens je eins aus jedem Regierungsbezirk gewählt
werden muß . Nach Erledigung einiger interner Parteiangelegen¬
heiten fand eine Besprechung der allgemeinen politischen Lage
statt , die durch einen Vortrag des Chefredakteurs Or . Jacobi
eingeleitet wurde und die zu einer längeren lebhaften Debatte
Anlaß gab . Den Verhandlungen folgte ein gemeinschaftliches
Mahl , belebt durch anregende Trinksprüche ernsten und heiteren
Inhalts , einen festlich -fröhlichen Verlauf nahm . Der Vorsitzende,
Herr Landtagsabgeordneter Baurath Wallbrecht , eröffnet? die
stattliche Reihe der Tafelreden mit einem Hoch auf den Kaiser.
Herr Geh . Regierungsrath Lauenstein - Lüneburg führte aus :
Wenn auch in den voraufgegangenen Verhandlungen dle Ansichten
der Anwesenden in manchen Punkten nicht die gleichen gewesen ,in einem Punkte seien sie aber stets einig : in der Liebe zur
Partei und in der Liebe zum Vaterlande . Sie alle leite das
Bewußtsein , daß die nationalliberale Partei ein Bedürfnis; sei
für das Reich , gegenüber den Tendenzen der äußersten Rechten
und der äußersten Linken. Die nationalliberale Partei sei die¬
jenige, die zum Heil unseres deutschen Vaterlandes den nationalen
Gedanken zur Verwirklichung gebracht ) ihr Wirken werde in der
Weltgeschichte nicht vergessen werden , wenn auch jetzt ihre Ver¬
dienste noch vielfach verkannt würden . Auf die jetzt überall
hervortretenden Sonder - und Standesinteressen hinweisend, meinte
Redner , daß der Bau unseres deutschen Vaterlandes kräftig
genug sei , diese Schwierigkeiten zu überwinden . Mit dem Ge-
löbniß , dem Vaterlande allzeit treu zur Seite zu stehen , verband
er ein Hoch auf die nationalliberale Partei , welches in kräftigem
dreifachen Widerhall den Saal durchbrauste . — Herr Director
Ramdohr gedachte in einem Trinkspruch der Gäste aus der
Provinz . — Herr Landgerichtsrath Kölligs - Osnabrück brachte
hierauf ein Hoch aus auf die Leiter der Partei , insbesondere den
Vorsitzenden Baurath Wallbrecht und den Geschäftsführer Kiepert .
Herr Wallbrecht ließ ein Hech auf den alten Vorsitzenden HerrnIlr . Rahdt folgen , dem auch Herr Dr . Glackemeher noch ein
Hoch widmete . — Herr Lr Rahdt - Stuttgart beleuchtete die
Politischen Parteiverhältnisse in Württemberg und schloß mi:
einem Hoch auf den Leiter der voraufgegangenen Verhandlungenund Führer der Partei , Herrn Wallbrecht . — Auf ein Hoch,das Herr Abgeordneter Hausmann ihm gewidmet hatte , erwiderte
Herr Chefredakteur Di . Jacobi mit einem Hoch auf die Säulen
de: Partei , die alten Herren , und auf die Offiziere , die in Berlin
in der Front stehen , die Abgeordneten der Partei . — Herr
Kiepert feierte in seinem Trinkspruch den unermüdlichen Vor¬
kämpfer für den nationalen Gedanken, Dr . Rudolf v . Bennigsen .— Den deutschen Frauen weihte Herr Landgerichtsrath Kolligs -
Osnabrück ein Glas . — Nach Beendigung der Tafel vereinigte
sich die Mehrzahl der Theilnehmer noch einige Zeit in der
„Hundingshütte " der Meyerschen Bierhalle , bis die auswärtigen
Gäste mit den Abendzügen Hannover wieder verließen . Allgemeinwurde es mit großer Genugthuung begrüßt , daß die Betheiligungvon außerhalb der Stadt Hannover so zahlreich war , ein Beweis ,daß bei den Parteigenossen das Interesse an den Politischen
Vorgängen und den Angelegenheiten der Partei in erfreulicher
Weise rege ist .

Vermischtes .
—* Berlin , 15 . Okt . Der Schlachtergeselle Müller , der

die Frau Mewers in Westend ermordet hatte , wird morgen
( Mittwoch) früh hingerichtet. Der Kaiser hat von seinem Be¬
gnadigungsrechte keinen Gebrauch gemacht.—* Beut Heu , 15 . Okt . Die zum Tode verurtheilten
Verbrecher Sobczhk und Arlt versuchten Nachts auszubrechen .
Nach einem Kampf aus dem Korridor mit den Aufsehern wurde
der Ausbruch verhindert .

—* Verona , 13 . Oktbr . Gestern Nachmittag wurde in
Malsesine, Provinz Verona , ein ziemlich starker Erdstoß , dem
zwei weitere folgten, verspürt . Die Erschütterungen verursachten
Risse in den Mauern und den Einsturz einiger Schornsteine . Die
Bevölkerung wurde in große Aufregung versetzt .—* Trient , 15 . Okt . In verschiedenen am Fuße des
Montebaldo gelegenen Ortschaften der Provinz Verona fandenin den letzten Tagen ziemlich heftige Erdbeben statt . In
Melusine stürzten die Rauchfänge ein , und unter den Einwohnern
brach eine Panik aus . Aehnlich lauten die Berichte von Castello .Die meteorologische Station in Verona berichtet, daß daselbst
Erdbewegungen beobachtet worden waren . Als Grund dieserErdbeben vermuthet man die schon oft wahrgenommenen vul¬
kanischen Bewegungen in Montebaldo .—* Tanger , 15 . Okt . Die Cholera ist in erschreckender
Zunahme begriffen. Bereits ist die Riffregion verseucht. Inden letzten 20 Tagen sind in Tetuan 1604 Personen erkrankt,davon 376 gestorben.

—* Tananarivo , die „Stadt der tausend Dörfer " aus
Madagaskar , ist nun endlich doch in die Hände der Franzosen
gefallen . Tananarivo bietet wie alle orientalischen Städte aus
der Ferne ein hübsches , einladendes Bild . Es ist 1240 Meter
über dem Meere auf einem von Norden nach Süden sich er¬
streckenden Felsenhügel erbaut und wird von dem Palast der
Königin, dem Manjukamindama , der sich 200 Meter über die
umgebende, mit Reis bestandene Ebene erhebt, überragt . Aber
Tananarivo ist eine der Schönheiten , die sich aus der Ferne
gesehen entzückend ausnehmen , betritt man die felsigen und
löcherigen, von Unrath erfüllten Gaffen , so ist die Täuschung ,

die den Orientreisenden immer wieder umfängt , zu Ende .Vom königlichen Po last aus durchschneiden zwei Hauptstraßen
die Stadt , die eine führt an dem in antikem Stil erbauten
Justizgebäude vorüber nach Osten und vermittelt den Verkehrmit Tamatave, - die andere , nach Westen gehende , ist der Bou¬
levard der Hauptstadt . An ihr liegt der Palast des Premier¬
ministers , der jedoch nur zu Bureaus dient, da der Minister
als Gatte der Königin im Schloß wohnt, und sie führt aufden im Mittelpunkt der Stadt gelegenen Andohaloplatz , wo
die Volksversammlungen abgehalten werden . Weiter führt 'diese
Straße in der Nähe der katholischen Mission vorüber nach dem
ranzöstschen Viertel mit seinen Handelshäusern und Magazinen ,dann erreicht man durch Stadttheile der Eingeborenen wiederum
einen großen Platz , den Zoma , wo Freitags großer Markt
gehalten und in buntem Treiben alle Erzeugnisse der seltsamen
Mischkultur der Howas feilgeboten werden . Bon dort aus
links gelangt man zu der hübsch im Stile Louis XIII . auf¬
geführten französischen Residenz. Die westliche Straße führt
nach Majunga , auf ihr sind vermuthlich die Franzosen in die
Stadt eingerückt. Man schätzt die Zahl der seßhaften Bevöl¬
kerung Tananarivos auf etwa 100000 Seelen , die meist zum
Stamme der Hovas gehören und die ihre Häuser kunterbunt
durcheinander gebaut haben, da eine Straßenregelung , soweit
re nicht das Verkehrsbedürsniß fordert , unbekannt ist. Wasser
st ziemlich reichlich vorhanden und das Klima ist nicht unge-
und, macht aber , wie überall , in den Tropen , einige hygienische

Vorsichtsmaßregeln nöthig . Die Temperatur steigt selten —
zuweilen im November — über 29 Grad Celsius und fällt in
der kältesten Zeit , im Juni bis August, nicht unter 6 Grad .
Nach den Leiden in den fieberathmenden Ebenen werden die
Höhen von Tananarivo deni französischen Expeditionskorps wie
eine Heilsstation , wie eine Sommerfrische nach harter Arbeit
erscheinen .

. — * Der „freie Wettbewerb " nimmt immer unglaublichere
Formen an ! Auf die Frage : „ Wo kauft man am billigsten ?"
giebt der Anzeigentheil des „Südpfälz . Wochenbl. " zu Berg¬
zabern Antwort , in dem wiederholt zu lesen steht : „Freie
Fahrt nach Landau und zurück gewährt die Firma Joseph und
Scharff von jeder pfälzischen Station aus bei Einkauf von nur
20 Mk ." Nicht genug damit ! Jetzt zeigt die Firma A . Hun-
demer zu Steinfeld an : „Um jede Concurrenz , besonders aber
eine Landauer Firma zu überbieten , habe mein ohnehin großes
Lager in Manufacturwaaren vergrößert und verkaufe sämmtliche
Artikel, den heutigen Wollpreisen entsprechend, zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Bei Einkäufen von 20 Mk . vergüte ich
die 'Eisenbahnfahrt sämmtlicher pfälzischer Stationen , bei
größeren Einkäufen gebe freien Mittagstisch , eventuell auch noch
den Kaffee. " (!)
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Litterarisches .
Nachdem der Herr Minister des Innern mit Verfügung vom 28. April

d . I . die Vorzüge der sogenannten Familien -Stammbücher hervorgehobenund
deren möglichst unentgeltliche Einführung seitens der Stadt - und Gemeinde¬
verwaltungen empfohlen hat , ist nunmehr im Verlage der Faberffchm
Buchdruckerei , A . u . R . Faber , Magdeburg , auch eine kleine (Formular -)
Ausgabe des Familien -Stnmmbuchs zu 10 Pf . erschienen . — Dieselbe , schlicht
gebunden in Oktav, gewährt jedem Familienvorstand die Möglichkeit , sich hin¬
reichend über die standesamtstchen Pflichten zu orientiren .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 2 . bis 14 . Oktober 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Kaufmann E . H . Harms , Segelmacher
I . H . W . Spiekermann , Mechaniker I . F . A . H . Schüttest SchlächtermeisterF . M . Schmacker , Werftarbeiter G . A . L . R . Olv , SchiffszimmermannB . S . Eckhoff, Schlosser F . Adam , Werftarbeiter I . F . W . Heimbach ,
Lehrer L . W . D . Eden , Maschinenbauer E . L. Körnig, Kesselschmied K. R.G . Metag : eine Tochter : dem Werftarbeiter H . B . Bias , Schlosser A . E.
Malmowski , Lokomotivführer-Gchülse C. F . Knickmann, Heizer F . E.
Schelpsr, Bäckermeister I . Has , Werlführer B . H . Vosteen, Schriftsetzer
H . K . Krimmling , Zimmernrann H . G . Hinrichs, Korbmacher W . I . Küno.

Aufgeboten : Maler F . G . Wolters und T . M . Kästner, beide
zu Bant , Maurer F . A . W . Ehrich und T . M . Behrends , beide zu Flens¬
burg , Töpfer H . F . A . Raddau zu Bant und F . M . Ische, geb . Eilts zu
Wilhelmshaven , Schlosser E . R . Kahl und H . I . Arians , beide zu Bant ,Zuschläger I . Neumann zu Wilhelmshaven und A . M . Claaßm zu Bant ,Maschinenbauer K . R . Freystadt zu Wilhelmshaven und A . M - I .Winkler, geb . Siemon zu Baut , Schiffbauer C. H . Behrens zu Bant und
H . K. Pool zu Heppens , Arbeiter I . W . Saßen und I . H . H . Lammers,beide zu Heppens , Schlosser H . C. A . Matzke und F . M . Krause , beide
zu Bant .

Berheirathet : Kürschnermeister H . O . Lenzner zu Wilhelmshavenund I . F . K . M . Reinhard zu Bant , Stationsarbeiter H . I . T . Johanßen
zu Bant und I . M . G . Achtermann zu Wilhelmshaven , Schlosser F . M .
Wittrock und G . M . Riemeyer, beide zu Bant , Schiffszimmermann O . M .
H . Lemke und M . M . Tarv .ow, beide zu Banst Maler I . H. C. Hilgendorsund E . F . Baumgatte , beide zu Bant .

Gestorben : Sohn des Schlächtermeisters L. H. Eichler, 12 T . alt,
Ehefrau des Straßenwärters C . G . Gärtner , 72 I . all , Sohn des Mecha¬nikers E . L. Heilmann , 2 M . alt , Sohn des Schlossers F . C . W . Priebe,5 M . alt.

Motorwagen.
Ab Nordenhamm 7 . 15 Mrg . Ab Nordenhamm 1 .30 Nchm .
In Eckwarderhörne 9 .25 „ In Eckwarderhörne 3 .55 „Ab „ 9 .30 „ Ab „ 4.00 „In Nordenhamm 11 .30 „ In Nordenhamm 6 .00 „

M

Wilhelmshaven , 16 . Oktbr. Kursbericht der Oldenburgllchen Spar
und Leihbauk, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsauleihe . . . . . . . 104,90 105,45
Zstst pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103.60 104.15
3 PCt. do . . . 98.60 98,854 PCt . Preußische Consols . 104,60 105,153 >/s PCt . do . . . 103.60 104,15
3 PCt. do. . 98,303 Vs PCt . Oldenb. Consols . 102,—

98,85
103, -

4 pCt . Oldenb. Kommunal -Anleihen . 102,-
4 PCt. do. do . Stcke . zulOOM . 102,25 —
Zsts pEt . d» . do. . 101,- 102, -
3fts PCt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102 — 103,—
3fts PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,90 103,453 PCt . Oldenbnrgische Prämienanleihe . . . . 131,10 131,904 PCt. Eutin -Lüvecker Prior .-Obligationen . . . — —
3 Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 105,70 106,154 PCt. Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Sette 62u . 65 101,30 101,854 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75N/z PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167,80 168,60
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,335 20,435
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,205

Diskont der Deutschen Rrichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/»-

Meteorolog fche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Verdingung.
W Ix Packungsgarn von Baum -
D und 190 ungesponnene Baum¬
le für die drei Kaiserlichen Werften ,
Kuni 1896 zu liefern , sollen am
Dezember 1895 , Nachmittags 1 Uhr ,
Dngen werden .
Dingungen liegen im Annahmeamt
, Werft aus , werden auch gegen
10 Mark von der Unterzeichneten
Brde Portofrei versandt .
Klhelmshaven, den 8 . Okt . 1895 .

Kaiserliche Werst,
jß. sür Werw. -Angelegenheiten.

Verdingung .
zgö Stück blechene Kannen für
^gefährliche Materialien Kr die
Erlichen Werften Kiel und Wilhelms -
N, im Mai 1896 zu liefern , sollen
§ 5 . Dezember 1895 Nachmittags
Ihr verdungen werden .
Bedingungen nebst Zeichnung liegen
Annahme-Amt der Werft aus ,

auch gegen 1,70 Mark von der
«zeichneten Behörde portofrei ver-
>dt.
Wilhelmshaven , den 11 . Okt . 1895 .

Kaiserliche Werst,
>!h. sür Werw. -Angelegenh eiten .

Verdingung .
AVOO kg Soda , sobald wie möglich
liefern , sollen am 30 . Oktbr . 1895
Wittags 1 Uhr verdungen werden .
Bedingungen liegen im Annahme -
,t der Werft aus , werden auch gegen

Mark von der Unterzeichneten
Kde portofrei versandt .
Wilhelmshaven , den 12 . Okt . 1895 .

Kaiserliche Werst,
U. sür Uerw . -Angelegenheiten.

Gewerbesteuer-
Veranlagung .

zur Wahl von Abgeordneten und
m Stellvertretern für den Steuer¬
sschuß der Gewerbesteuerklasse III
k ich Termin auf
Mag . den SS. Oktbr. d I .,

Vormittags N/z Uhr.
S zur Wahl von Abgeordneten und
m Stellvertretern für den Steuer -
Schuß der Gewerbesteuerklasse IV
I
«mabeud, de« SS. Okt. d. I ..

Vormittags SVz Uhr,
i Atzungssaale des hiesigen König¬
en Landrathsamts anberaumt .
Zu wählen find in Klasse III 5 Ab-
srdnete und 5 Stellvertreter und in
G IV 9 Abgeordnete und 9 Stell -
itreter und zwar für die nächsten 3
verjähre 1896/97 , 1897/98 und
K 'S9 .
Wahlberechtigt sind sämmtliche
i Zeit der Wahl zur Gewerbesteuer
«klagten Gewerbetreibenden des
mnlagungsbezirks Kreis Wittmund
ihrer Klasse .
Wählbar sind nur solche männliche
Weder der betreffenden Klasse ,
iche das fünfundzwanzigste Lebens-
jr vollendet haben und sich im Besitze
l bürgerlichen Ehrenrechte befinden.
W mehreren Inhabern eines Ge¬
ists ist nur Einer wählbar und zur
Äbung der Wahlbefugniß zu ver-
üen . Aktien- und ähnliche Gesell¬
ten üben die Wahlbefugniß durch
A von dem geschäftsführenden Vor -
»de zu bezeichnenden Beauftragten
st wählbar ist von den Mitgliedern
i geschäftsführenden Vorstandes nur
s . Minderjährige und Frauen
An die Wahlbefugniß durch Bevoll -
lhtigte ausüben , wählbar sind letztere

Ard die Wahl der Abgeordneten
^ Stellvertreter seitens einer Steuer¬
last verweigert oder nicht ord-
Vmäßig bewirkt, so gehen die dem
'Aerausschusfe zustehenden Befugnisse
das Steuerjahr 1896/97 auf den

^zeichneten Vorsitzenden über ,
lls verweigert gilt die Wahl der
^ordneten dann , wenn auf einmalig
Erholte Ladung im Wahltermine
">ger als drei zur Ausübung des
^ rechts berechtigte Mitglieder der
Urgesellschaft erscheinen .
Mtmund, den 10 . Oktober 1895 .
l Aorjißmcke cker Kien.erM8-
G cker Ommbestmerk-lüssell

II! Mll IV.
Königlicher Landrath.

Alfen .

Wicht Nkubreae«.
,8/rr Hebung der Umlage nach der
?°mmensteuer pro I . Halbjahr
st96 setze Termin an am 21 ., 22 .

" 28 . Oktober , je Vormittags 9 bis
Ms i uhr , in meiner Wohnung .
Mr Hebung kommen 75 <>/, der
Mer.
Bremen , 16 . Oktober 1895 .

Keiüft.

BekMNtmachuug .
Auf die heutige Bekanntmachung im

Gitterkasten , Gemeinderathswahl be¬
treffend, wird ganz besonders auf¬
merksam gemacht.

Die Wahllisten liegen vom 16 . bis
zum 30 . d . Mts . zur Einsicht der
Wahlberechtigten im Restaurations -
Lokale des hiesigen Rathhauses aus ,
woselbst auch die Wahl am Mittwoch ,
den 20 . d . Mts . Von Mittags 12 bis
Nachmittags 6 Uhr stattfindet .

Bant , den 14 . Oktober 1895 .
Ter Gemeindevorsteher .

M e e n tz .

Bekanntmachung.
Die Hebungsliste Pro I . und II .

Quartal 1895 der Hannoverschen Bau -
gewerks- Berufsgenossenschast liegt von
heute an auf 14 Tage bei dem Ge¬
meinderechnungsführer H . P . Harms
Hierselbst aus .

Heppens , 15 . Oktober 1895 .
Der Gemeindevorstand .

_ Athen . _

LMgütsimkMf.
Zum öffentlichen Verkaufe des dem

Herrn G . Christians zu Jever ge¬
hörigen

im Altengroden bei Neuende, reichlich
2 km von Wilhelmshaven belegen,
groß 58 Hektar besten Marsch¬
landes, wird dritter u . letzter Termin
angesetzt auf

Mittwoch , d. 30. Okt. d . J . ,
Vormittags II Uhr,

im Gasthofe zum schwarzen Adler in
Jever .

Das durch seine Lage und Beschaffen¬
heit hervorragende Landgut , mit compl .,
gut erhaltenen , von einem parkartigen
Lust- u . Obstgarten umgebenen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , grenzt im
Osten hart an die Chaussee von Wil¬
helmshaven nach Rüstersiel und im
Norden an die von Schaar nach Rüster¬
siel angelegte Ringstraße . Die in einem
Complexe liegenden Ländereien sind im
vorzüglichen Kulturzustande und ent¬
halten ca . 20 da beste alte Weiden.

Auf irgend annehmbares Gebot soll
sofort der Zuschlag ertheilt werden .

Nähere Auskunft ertheilen der Ver¬
käufer u . der UnterzeichneteAuktionator .

m. rr. rmirssen,
Jever .

Wir beabsichtigen das

Hans
des Arbeiters G . Athen zu Tichel¬
boe unter der Hand zu verkaufen.

Näheres b . Herrn Gemeindevorsteher
Onken zu Tichelboe b . Gödens.

Run die letzte
meiner bish . stets von Offizier -Familien
bewohnt gewesenen Wohnungen zu
vermiethen .

F. Dräger, Peterstr. 86 .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben.

_ Ukevt Hiom as .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Woh¬
nung von 6 Räumen mit Wasser¬
leitung und Zubehör .

D. LübberS, Marktstr. 8.

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer.

Wilhelmshavenerstr . 32, 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 1 . Novbr . ein
möblirtes Zimmer .

Ulmenstraße 27, 1 . Etage .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein sreundl . möbl.

separat . Eingang ,
parterre .

Zu erfragen in d . Exp . d . Bl .

Logis z« vermiethen .
Tonndeich 45 .

Zu vermiethen
sreundl . möbl . Zimmer , nah . d . Hafen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft ! . I . Etagen -
Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

Börsenstraße .

Zu vermiethen
eine Uuterwohuung zum 1 . Febr .

4 . k 'lsvli « !' , Kopperhörn .

Zu vermiethen
schön möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer in der Roonstr .

Wo ? sagt d . Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später in der
Wilhelmstr . eine abgeschl . N vNnanK
in der 1 . Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör, Wasserl . -Miethe fürs Jahr , Um¬
stände halber nur 500 M . oder billiger .

Angeb. an d . Exped . d . Bl . unt . IS .

(itolvs I/iOLst«
Peterstr . 39 u . b , Elsaß .

(Ä ulO8 I/.OLkl8
für einen Mann .

Ostfriesenstr . 43 , 1 Tr .

Zu verkaufen
9 Stück Doppel -Pouny u Lit -
thaner Pferde , 4, 5 u . 6 Jahre alt .

irrsls , Neubremen .

Zu kaufen gesucht
eine engl , gut erhaltene Drehrolle .
Gefl . Off . u . 8 . 1600 postlag . Bant erb.

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht , am
liebsten vom Lande.

H . Hinrichs , Müllerstr .

Gesucht
ein großes möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten zum 1 . Novbr .

Anmeldungen bei Herrn Stöltje
(Parkhaus ) von Abends 7 bis 9 Uhr
am 16 . d . Mts .

Gesucht
auf sofort ein heizbares Zimmer .

Offerten unter IL . SO an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches VIvustmLilvI »« »
das mit der Wäsche Bescheid weiß.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein WlLckolivi » von 14 bis 15 Jahren
für die Nachmittagstunden .

Kielerstr . 44 , 1 Tr ., rechts .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . November ein kleiner
Hausknecht und ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit .

Manteuffelstr . 4.

Gesucht
eine erste Hypothek von 4000 Mk-
auf gleich oder 1 . November von einem
prompten Zinszahler .

Off unt . L . 10V a . die Exped.
d . Bl .

Gesucht
für mein Schmiedegesch . ein Lehrling .

Wagenbauer .

Gesucht
zwei Zimmergefelleu .

4 . 0 . « '« IlLvrt8 ,
Wagenbauer .

Gesucht
eine junge Wittwe oder ein älteres
Mädchen zur Führung eines kleinen
Haushalts .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein HauSknecht .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein ordentliches

llienslniÄkivken
mit guten Zeugnissen.

Roonstraße 96 .

SssuvLi :
zum 1 . oder 15 . Novbr . ein tüchtiges

Vlau srnsttoken
Frau IiücklvlLv , Roonstr . 104 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Novbr . ein erfahrenes
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Aelteres Stnudenmädchen Pr .

1 . November für den ganzen Tag sucht
_ Frau

Stundenmiidchen
für den Vormittag gesucht .

Viktoriastr . 80, 1 Tr . , r .

Gesucht
auf sofort ein M W 4 v lr v » für
Vormittagsstunden .

Frau Schwitters .
Kurzestr . 9, am Bahnhof .
Sesnolil :

zum 1 . Nov . ein möbl . Zimrnen
mit Pension . Bismarckstr . u . Umgebung.

Gefl . Off . unter 4 I, . SO an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
wird von einer Grsizer Kleider -
^koff - Fabrik eine durchaus recht¬
schaffene

mit groß . Bekannten¬
kreis für den Verkauf
nach Mustern an Pri¬
vate gegen hohe Pro¬

vision. Nur ganz zuverlässige Personen
belieben Offerten unter D . 4 . 44
p ostla g . Grei z gelangen zu lassen .

Gefunden
eine Strsichleiter . Abzuholen

Königstr . 57 .

Gefunden
ein Trauring , abzuholen gegen
Erstattung der Jnsertionskosten .

Bremerstr . 4, Neubremen .

Verloren
ein Kuabenmantel . Abzugeben

Müllerstraße 9 .

I - rskUg s Lsvlrpulirei '
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

_ _ Ltol ». I vbinuirn .

lieh « » » « » »IIn stt,
sowie Reparaturen rasch und billig .

Korbmacher O .
Königstraße 51 . _

Habe täglich 3 mal frische süße

» ILIvL
und jeden Tag Buttermilch .

Marktstraße 8 .

Kartoffelkiften
billig_ I . G . GehrelS .

Filzschuhe

Pantoffeln

Roonstraße

Danksagung .
Ich war krank und hatte schon ver-

siedene Mittel angewandt , ohne daß
esserung erzielt worden wäre . Die
rankheit saß im Magen . Der war
mz lahm . Ich hatte gar keinen
ppetit und die Zunge war ganz braun
legt . Ich wandte mich daher endlich
i den homöopathischen Arzt Herrn
r . msä . Hope in Köln am Rhein ,
achsenring 66, und trotz meines hohen
iters von 78 Jahren stellte dieser
eine Gesundheit wieder her . Ich kann
tzt wieder essen und trinken und fühle
ich ganz Wohl und so will ich alter
kann dem Herrn Dr . Hope meinen
rzlichsten Dank aussprechen,
gez .) Joh . Kielinger , Westerndorf

b . Schloßberg .
Empfehle schöne blastrothe

Dabersche

KirtWn
zu 2,20 Mark pro Centner frei ins
Haus .

S . Will « .

Biehbesitzer
in der Gemeinde Heppens, Bant und
Neuende, die der Oldenburger Landes-
Viehversicherungsgesellschaft a . G . zu
Oldenburg beizutreten wünschen, wer¬
den zur Kenntnißnahme der Statuten
am Freitag , de « 18 . Oktober d .
I ., Abends 7 Uhr, in Deck er ' s
Gasthause zu Kopperhörn hiermit ein¬
geladen.

Kopperhörn , den 15 . Oktbr . 1895 .
Der Vertreter :

Gsrh. Hspkeu.
Empfehle dem geehrten Publikum

VLsarrv » ,
ärztlich empfohlen, zum geneigten Ver¬
such .

Wk. HVLIts .

Wlmrenhaus

K . H . Wrmnll . 1
Wollene u. halbwollene

lIntttMgkl
für Herren und Damen , aus
Flanell , Tricot und gestrickt ,
in nur allerbesten krumpffreien

Qualitäten .

Sämmtliibe
« el M SmkciOge:

Binden,
Verbandwatten ,
Gnmmiwaaren ,
Zrrigatenre ,
Gummiunterlagen

empfiehlt

kiek , l-elimann,
Drogenhandlung ,

BiSmarckstraste .
Wir erlauben uns , den Damen unser

Lostlimö - Atslise
in gütige Erinnerung zu bringen und
sind stets darauf bedacht , das Neueste
und Geschmackvollste auszusühren, -
liefern einfachere Art schon von 5 M . an .
Mn» AMlNSliii , Uns fWöMliil,
_ Reueftraste 11._

Kinderwagen .
Kinderbet .stelle»,
illulierblü .wemm.Ba - yt»<rhe,
Soxhletapparate,
Nachttamie «.
Warmfla,cke «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Bringe mein gut assortirtes

Weinlager
in gütige Erinnerung . Halte nur
preiswürdige Sorten auf Lager .

S . Rill ».

Mein HMlchsßitt
deckt für 2 Mk . psr oornxt .

Kopperhörn .

Empfehle beste hartbraune

Baustein - .
Lü . LLL « r8 ,

Grabstede .

ÜSvLt Mit

lln . OoNevi - ' s
Lsekpnlrvr L 10 ktz .

L . I- uttvn , LislllLrollstrLWe .



I/ -,. - ,

I
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Margarethenstratze 8—9. 8SI .IIR81VÜ1 Rargarelhcnstratze 8- 9.

Eine epochemachende Neuheit ist -as von mir erfundene, gesetzlich geschützte

MM -

" ' '

F stm Mkrsal - ZMbck .

HriIv «i '8KAIri'vÄ ist kein von den in neuerer Zeit ausgetanchten sog. Medizin-Krastbröden und welche demgemäß auch Apotheker-Preise haben ,
sondern ein kräftiges , gutes und billiges Nahrungsmittel .

UIu1^G^8Ä>KH>r°«»ü ist äußerst nahrhaft, aus besten Mehlen hergestellt, das beste Brod für Kinder und Magenschwache, außerordentlich leicht
sättigend . Mit reiner Buttermilch gebacken .

NIi»LvSS'8» 1K»L'« Ä erhält man nur echt, wenn es den Stempel TV. Ik M . 3OAOV trägt.
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da ich solche gerichtlich verfolgen lasten werde.

Hochachtungsvoll
»Fnl , Bäckermeister , BoDeferani 8r . Kgl . Koüeit ckes Gcoßüeczogs von Mecklen6nrg -8ckmerin » üer Drinzregeniin von Brannsckweig Mil

cker Lnnckgrästn von Kessen.

E Fabrikant füv hiesigen Olntz nnd Ningegend :

)

Tr

Biickcmcister , Wilhelmshabeit.
XXXXXXXXXXXX0

' V « XXXXXXXXXX

X
X
X

M Arännev - TnvnveVein §
Bant . ^

DinIsckiiWU
T zu dem am L8 . Oktober L8S8 in den Räumen des Schützenhofes H
A ftattfindenden ^
X UMIII «» U X

XVI
. ZMngslert

gestehend in Concert , Zchantnrnen nnd BM . X
Entree Vorverkauf 0^30 Mk .^ an der Kasse 0,40 Mk ., Ball E

^ Mark. U
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein M

V « r8lrLSL «1 . A

VoSsLlUvk . Vortrag .
Thema :

Douverstag , de« I V. Oktober , Abends 8 /4 Uhr , im Saale des
Hotel Eilers , Wallstraße. Zutritt frei.

S . A » »« rrÄ aus Marburg .

WÜ-1WW
(Dircction : Keinr . Scheröarth .)

Donnerstag , de « IV. Oktober :

! ooooooooooooooooosoooooooooooooooooooooosoooc

UMN

von Maserus hundertstes
Bühnenstück .

Novität ! Novität !

der Ikliliiärsisst
Lastspiel in 4 Aufzügen von Gustav

v . Moser u . Thilo v . Trotha.

Pe
as

meines neneibantsv Lsrdss

„ kl/selim - lislls "

am

Zuitt Rheinis ^ rn Hof ,
Preith , äM 18 . O^todvr 1895,

verbunden mit

8 «rk « vI » -t - Iud .
Hsnte Donnerstag :

r8xL « 1 - ^ 1t»S »LÄ

Beginn des Wiuterturuiers
« W 8 Uhr .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen sammtlicher Theilnehmer un¬
bedingt erforderlich .

Gäste willkommen.

Wilhelmshaven .
Bon heute ab und folgende Tage täglich :

/ . / - « «» *» ^ 8 O « Vt / / k 2

LtzMlelib

und

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelle .
Direktor Lvlllosser . Anfang 7 Uhr.

Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier , echtem Münchener
u - Freih . von Tucherschem Bier (Nürnberg ).

Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringend
laden srenndlichst ein

K . 8vklo88ee. 5. Tvklsditr.

W VM WML

vssürs ivb mied sin rvoldlöbliskss knblikum AÄN2 erAsbsnst
sin2llladsn .

bür animsrksams LsdisnnvA , sowis Zuts Lpsissn nnd
üstränüs ist bsstsas LorZs AstraKSN.

UoodaoiitnnAsvoli

^ oliaiUL WoILvr «
— ZksMSuäe . —

Heute Donnerstag, Abds . 8stz Uhr,
in O . Eilers Restaurant :

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
üer ? rssv8 .

oooooooooyoo ooooooooooosooooooooooooooooosoov

Geburis - Anzeige
Die Geburt eines Sohnes zeig

"

ergebenst an
ikranlr und Frau ,

geb . Scheibler .

Anzeige
die

ie Firma Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29,
empfiehlt ihre vorzüglichen Ar¬
beits -Garderoben in bester Her¬

stellung und aus besten Stoffen : blaue
Fünskammhosen in 6 Sorten, leinene
Ueberziehhosen, blaue Jacken, gestreifte
Lederhosen, graue und braune Leder¬
hosen , weiße Maurerhosen , Sammet¬
westen, Arbeilsjackets , alle Sorten Hem¬
den, Kittel , Jumpers nur in bester Näh¬
arbeit und — wegen des enormen Um¬
satzes — zu sehr billigen Preisen .

Hanz - u. Anpands-
unterricht

2 AiegenbScke
zum Decken . Deckgrld 4V Pfg .

H . Reimers , Neuende.
! im Saale des Herrn

„Rheinischer Hof" .

Pk,

Beehre mich hiermit den hochver¬
ehrten Herrschaften ergebenst anzuzeigen,
daß mein schon annoncirter Kursus am
Donnerstag , de « IV. d. Mts ,
des Nachmittags 5 Uhr für Kinder ,
Abends 7 Ubr für Damen und 8 Uhr
für Herren beginnen wird , wozu ich
höflichst einlade.

Ertheile Unterricht in sämmtlichcn
Rund- und Tourentänzen, sowie auch
Trotzköpfchen , Graziana, Krakowiak,
Polnischer Nationaltanz , Dsoox-
Nsmist , Nsnnst -^VslMi , Oontrs -
danss , Quadrille s la oonr u . AsZsl -
chtiadriUs sto.

Gest . Anmeldungen erbitte im oben¬
genannten Lokale.

Hochachtungsvoll

Isnr- mul krluülibi

Gekurt;
Die glückliche Geburt eines gesunde»

Töchterchens zeigen hiermit statt
jeder besonderen Meldung ergebenst a«

Kiel , den 15 . Oktober 1895 .
Marinezahlweistll ,

und Frau .

da

Reuende ,
in Wichmann 's Saal .

^ Sonnabend 3 Uhr :

zahlreiche Theilnahme erwünscht.

Fordere hiermit den ihnstrrv
Kivlin , genannt Meyer , aus ,
binnen 8 Tagen seine Sachen abzu¬
holen, rÄhrigenflllls ich dieselben als
mein Eigenthum betrachte.
Wwe . Luoksr , Bismarckstr . 24a

5 Mk . Belohnung
Demjenigen, der mir den Thäter nennt
welcher vorige Nacht gestohlene Wägern
theUe in meine Werkstätte gebracht hat.

F « Lehuers , Schmiedemstr .,
Heppens

gepr . Tanz - u . Anstandslehrer.

Lin üüscknksn
wird , verlangt , von früh 8 bis 3 Uhr .

j
'
Frau Kreis , Roonstr. 7811 .

Iiri«Mrr«rtzill.
Der Turnverein „Vorwärts " feiert

am Ureitag , deu 18 . Oktober .
Abends 8 >/z Uhr, sein Stiftungsfest,
wozu der Banter Kriegerverein cin-
geladen worden ist .

Die Kameraden , welch : am Feste
theilnehmen wollen, versammeln sich
Abends 8 Uhr im Vereinslokal beim
Kam . Kruse . Vereinsabzeichen sind
anzulegen . Ball 1 Mk . Damen in
Begleitung der Kameraden haben freien
Zutritt . -

SM Vorswuü .

Geburts - Anzeige-
Die Geburt einer Uochter

ergebenst an
D . DrsläkK -oli . u . Fra»-

Emma geb . Schnitze.
Friedrichsort, 14 Oktober 1895^

Hodes -Anzeige .
Gestern Mittag 12 '/r Uhr ver¬

schied nach langer Krankheit meine
liebe Frau

pnigniLr
geb . Paepke ,

im 54 . Lebensjahre . Dies zeigt
mit der Bitte um stille Thea-

nähme tiesbetrübt an
Wilhelmshaven , 16 . Okt- 1895-

E . Prignitz .

Die Beerdigung findet Freitag,
den 18 . d . Mts . , Nachmittags
2 ^ 2 Uhr, vom Trauerhause (Alle-

praße , 21a) aus statt.

Redaktion , Bruck und Brrlag von Th . G .üß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS .)

>»i,
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